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Einige bemerkenswerte Pilzfunde aus Tirol/Österreich

Harald Ostrow 
Blumenstraße 14 

D-8621 Grub a.Forst

K e y  W o r d s :  Arylcpcriella alpira,A.crassa,CbliinnQcystis anrbigua/LarlcifciTes offir-ind-it; 
Tyraiyoes plaaeata.
A b s t r a c t :  5 renrarkahle Aphyllcptaales found at Tirol/Austria are introducsd ky descrip- 
ticns,micro drawiings and scme colarfotcs.
Z u s a m m e n f a s s u n g :  5 bemerkenswerte TphyHophcrales-Funde aus Tirol/Qsterreich werden 
mit Bsschrcdbungai,]yiüax)0ei<±inungei und einigen Fbithildem vargestellt.

A EINLEITUNG
Vom 11. bis 15.August 1986 hielt ich mich zu einem Kurzurlaub am 
Achensee in Tirol (Österreich) auf.Bei meinen Exkursionen (mit dem 
Schwerpunkt Polyporaceae und Corticiaceae) entdeckte ich einige 
Porlinge und einen bemerkenswerten Vertreter der Stereaceae die 
mir aus dem Coburger Raum nicht bekannt waren: Amyloporiella alpi- 
n a ,A .crassa,Laricifomes officinalis,Tyromyces placenta und Colum- 
nocystis ambigua.Die Fundorte,alle zwischen 1000 und 1700 m NN ge­
legen ,gehören zur montanen bis subalpinen Höhenstufe.Da die Arten 
zum Teil selten und noch wenig bekannt sind,seien sie hier mit 
Fundangaben,ihren wichtigsten Merkmalen und weiteren Beobachtungen 
vorgestellt.
B BESCHREIBUNGEN DER ARTEN 1
1) Amyloporiella alpina (LITSCH.) DAVID & TORTIC 1984

Syn.: Paria alpina UISCH.
Antrodia alpina (UISCH.) GTT HM. & RYV.

Abb.: Pilzfarbtafel 69 : 282
Beschreibung: Zunächst fällt die mehr oder weniger leuchtend schwe­
felgelbe Farbe des ganzen Fruchtkörpers auf.Der Pilz wächst völlig 
resupinat oder bei schräg liegendem Substrat mit treppenartigen 
Röhrenvorsprüngen.Mit 2 - 4  Poren per mm weist er etwas größere Ma­
ße auf als die sonst sehr ähnliche A.flava (KARST.) DAVID & TORTIC 
(= Antrodia xantha (FR.) R Y V .),mit 4 - 6  per mm.
Mikroskopisch ist die Gattung gekennzeichnet durch ein dimitisches 
Hyphensystem mit mehr oder weniger amyloiden Skeletthyphen(a ) von 
3 - 5 [im Breite und generativen Hyphen (b) von 1,5 - 2,5 pm Breite 
mit Schnallen.Im Hymenium finden sich zahlreiche Zystidiolen(c ) und 
allantoide Sporen(d) mit den Maßen 4 - 5 x 1 -  1,5 pm.Sie sind we­
der amyloid noch cyanophil.Oftmals sind die Fruchtkörper jedoch ste­
ril, wie auch bei meinem Fund.Dann geben die chemischen Reaktionen 
und die größeren Poren die wichtigsten Bestimmungshinweise.
Barerkunqen: Die neue Gattung Arylcporiella wurde 1984 van D a v i d & T o r t i c  aufgestellt und 
enthält die Arten van Antrodia,die das chemische Nhrkrmal der amyloiden Trara, aufweisen wie A.alpina, 
A.xantha und A.crassa.Diese Auffassung steht im Widerspnrh zur Ansicht van G i l b e r t s o n S  
R y v a r d e n  1986,die die Arten veitednin bei Antrodia einreihen.
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Beschreibungen der Artei: Anylcporiella alpira
96____________________________________________ Ostrom: Pilzfunde aojs T iro l

A. alpim ist auf höhere Lagei der Alpen beschränkt, wo sie vor allen an larix und Rinus ( G i l ­
b e  r t s o n/R y v a r d e n) \okcrrmt.Bei R y v a r d e n(1576) ,J ü 1 i c h(1984) und B r e i ­
te n b a c h/K r ä n z 1 i n(1986) ist diese Art nicht ermähnt.
FUnddaten: 14.06.1986;auf einer Alm westlich von Partisan in 1650 m ISN;an einen frei liegenden,lCon 
dicken,manschen larix-Ast auf der Unterseite wachsand;leg.et det.Qs,aff .GB;Belege: PCs 1690,PGB;

2) Amyloporiella crassa (KARST.) DAVID & TORTIC 1984 
Syn.: Antrodia crassa (KARST.) RYV. 1973

Abb.: Pilzfarbtafel 69 : 283
Beschreibung: Die mehrjährigen resupinaten Röhrenlager sitzen einem 
bröckelig-kreidigen Subiculum auf,wodurch der Fruchtkörper 1 - 2cm 
dick werden kann.Mein Fund bedeckte eine Fläche von 20 x 20cm.Die 
jung weißlich-cremefarbenen Poren sind klein ( 4 - 6  per mm) und fär­
ben sich später bräunlich (bis rotbraun).Am schräg liegenden Sub­
strat entwickelt der Pilz treppenförmige Ansätze.Der frisch "safti­
ge" Fruchtkörper ist mit einer harzigen Substanz durchtränkt,die die 
mikroskopische Untersuchung sehr erschwert.
Hyphensystem: dimitisch,Skeletthyphen(a ) metachromatisch,lösen sich 
in K0H(10%),2,5 - 5 (im breit; generative Hyphen(b) mit Schnallen,
1,5 - 3(- 4) |im breit;im Hymenium viele fusoide Zy stidiolen (c ) ; 
Sporen(d) ellipsoid,glatt,nicht amyloid, 5,5 - 6,5 (- 7)x 3 - 3,5pm;
Bemerkungen: Wächst an Nadelhölzern (Picm,Pinus,selten Abies) .Die Art gilt in Mitteleuropa als sehr 
selten und zählt w±il zu den rrmtanen bis subalpinen Pilzen.
FUnddaten: 12.08.1986;Alm rxxthestlich von Achensee in 1400 m lSN;an stark \ornrrschtern Nadelholz- 
stuipf (? Picea); leg.CB ,det„GB; Belege PCs 1689;PCB,

3) Columnocystis ambigua (PECK) P0UZAR 1959 
Abb.: Pilzfarbtafel 69 : 284
Beschreibung: Die gefundenen Fruchtkörper wuchsen völlig resupinat 
und rollten sich erst beim Eintrocknen etwas vom Substrat ab.Die 
feinsamtige graubraune Oberfläche des bis 2 mm dicken Fruchtkörpers 
kontrastierte zu dem mehr gelben Randbereich (verblaßte beim Ein­
trocknen 1 ) .Wesentlich typischer sind die Mikromerkmale des Pilzes. 
Die dimitische Trama besteht aus braunen,dickwandigen Skeletthyphen 
(a) von 3 - 4 (im Breite und hyalinen,generativen Hyphen(b) mit 
schnallenlosen Septen (2 - 4 (im breit).Neben den markanten zylindri­
schen Zystiden(c) (120 - 200 - 260 x 7 - 9 (im mit abgerundeten En­
den) fallen die 13 - 15 x 3,5 - 4 (im großen,nicht amyloiden Sporen 
(d) auf.
Barerkungai: Auch diese Art hat eine nrntane Verixeitung und gilt als seltan.F o r s t i n g e r  
(1980) veröffentlichte den Aveitfund für Österreich,und B r e i t e n b a c  h/K r ä n z 1 i n(1986) 
nerrai eine Aufsanmlung von 1976 aus 450 m ISN.
terwechslungen sind mit C.abietina möglich,die aber generative Hyphen, mit Schnallen bat und meist e£- 
fusoreflex wachst.
FUnddaten: 14.08.1586; 'Seäeergspitze' ncrcfoestlich vrn Fertisau in 1700 m ISN;an liegenden rronschen
EichteTstanmstück (Picea);leg.et det.Qs,aff.GB;Belege: PCB 1692,KB;

4) Laricifomes officinalis (VILL.: FR.) K0TL.& P0UZ. 1957
Beschreibung Der Lärchenporling wächst huf- bis konsolenförmig an 
stehenden Lärchen (Larix) bis in mehrere Meter Höhe oder auch an 
liegenden Stämmen.Er kann bis zu 60 cm groß werden.Das von mir ge­
fundene Exemplar war noch im Wachstum begriffen,maß aber schon 20 x 
10 cm.Die anfangs weiß-cremefarbene Kruste der Oberseite verfärbt 
sich im Alter grau und wird rissig.An der Unterseite bilden sich
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creme-gelb gefärbte Röhrenlager ( 2 - 4  Poren per mm).Der größte 
Teil des Fruchtkörpers besteht aus einer kreideartigen,weißen,krü­
melig-brüchigen Masse,die früher wegen ihrer abführenden Wirkung 
als Heilmittel Verwendung fand.
Bererkungm: In Hönmlagm van 1550 - 1850 m ISN kam man dm  seltenen Porling an alten Lärchen 
finden ( J ü l i c h  1984) .Vfegm seiner typischen Wüdnsart und den in Europa ausschließlichen Vor- 
korrrm an larix ist die Art leicht kenntlich.
Fäunddatm: 15j08.1986;auf einer Alm restlich van Bertisau/Almsee in 1650 m ISN;an einer alten 
Lärche (larix) in 3 m l£he;leg.et det.0s;Belege: POs 1738;

5) Tyromyces placenta (FR.) R Y V . 1973
Beschreibung: Im Gegensatz zu den meist unscheinbaren,weißlichen, 
resupinaten Porlingen erfreut diese Art durch ihre freudig lachsrot 
gefärbten Fruchtkörper.Die schöne Färbung ist aber nicht immer voll 
entwickelt.Mein Fund erreichte eine Ausdehnung von 15 x 10 cm und 
wuchs nahe am Boden seitlich an einem Lärchenstumpf (Larix).Die Po­
ren ( 2 - 4  per mm) waren durch das Wachstum in schräger Lage seit­
lich aufgerissen.Die Fruchtkörper sind frisch weichfleischig-ela- 
stisch,getrocknet verhärtend.
Mikromerkmale: Hyphensystem monomitisch;generative Hyphen(a) mit 
Schnallen,3 - 4 (im breit;mit Kresylblau nicht färbbar . Basidien (b ) :
14 - 19 x 4,5 - 5 [im, viersporig. Sporen (c ) : 5 - 6,5 x 2 |um, ellip­
tisch ,hyalin,glatt.
Bemerkungen: Die Art wird allgemein als selten angegeban.Un Vervvechslungen mit anderen rcsa bis 
zinnoberroten Polypcraosm zu vermeiden,ist die Feststellung der Mikrcmerkmale nötig.
Flmdöatm: ll.C8.1986;PErtisau/AcheTsee in 1000 m ISN;an morschen Lärchmsturpf (larix) seitlich anr 
sitzaxl;leg.et det.Qs,aff .CB;Belege POS 1691,PGB;

AÜ<ürzungm(Fünddatm): GB = Frau Dr.H.G r o ß  e-B r a u c k m a n n  ;Qs = H.O s t r o w .Lös P vor 
dm Narmskürzeln bei Belege = Privatherfcar.

C DENKSA3USE
Flau Dr.H.G r o ß  e-B r a u c k m a n n  danke ich für die tiDerprüfung bzw. Bestimrung des zugesandtm 
Ffaterials herzlich.
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